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Bedarfs-Einschätzung Harburger Südosten 
 

1. Bevölkerung  

Bevölkerung Gesamt   u 1 J.   u18 J.   ab 65 J.   
  absolut Anteil absolut Anteil absolut Anteil absolut Anteil 
Wilstorf 17.460 45,7% 177 46,6% 3.214 46,3% 3.241 41,0% 
Rönneburg 3.453 9,0% 36 9,5% 612 8,8% 612 7,7% 
Langenbek 4.022 10,5% 33 8,7% 638 9,2% 946 12,0% 
Sinstorf 4.231 11,1% 54 14,2% 1.004 14,5% 639 8,1% 
Marmstorf 9.032 23,6% 80 21,1% 1.473 21,2% 2.464 31,2% 

Gesamtgebiet 38.198 100,0% 380 100,0% 6.941 
100,0

% 7.902 100,0% 

     
Ø H: 
1,1%  Ø H: 18,4% 

Ø H: 
17,8% 

           
Quelle: Melderegister, Stand 31.12.2020             

 
 

Ergebnisse 

 Die höchsten Anteile der Bevölkerung am Gesamtgebiet leben in Wilstorf (ca. 46%) 
und Marmstorf (ca. 24%). 

 Den geringsten Anteil an der Bevölkerung des Gesamtgebietes weist Rönneburg auf.  

 In Wilstorf werden die meisten Kinder absolut und anteilig im Gesamtgebiet geboren 
(ca. 47%). 

 Wilstorf weist ca. 46% der unter 18-Jährigen des Gesamtgebietes auf; Marmstorf folgt 
mit 21%. 

 Auch die ab 65-Jährigen des Gesamtgebietes leben zu fast 41% in Wilstorf und zu 
31% in Marmstorf. 

 Insgesamt macht die Altersgruppe der unter 1-Jährigen 0,9% der Gesamtbevölkerung 
des Gesamtgebietes aus. Damit liegt der Anteil knapp unter dem bezirklichen 
Durchschnitt von 1,1%. 

 Insgesamt macht die Altersgruppe der unter 18-Jährigen 18,2% der 
Gesamtbevölkerung des Gesamtgebietes aus. Damit liegt der Anteil knapp unter dem 
bezirklichen Durchschnitt von 18,4%. 

 Insgesamt beträgt die Altersgruppe der ab 65-Jährigen 20,7% der 
Gesamtbevölkerung des Gesamtgebietes. Damit liegt der Anteil über dem 
bezirklichen Durchschnitt von 17,8%. 
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2. RISE Sozialmonitoring 2020 
Bevölkerung nach Status-Klassif izierung  

Status hoch % mittel % Niedrig % Sehr niedrig 
Wilstorf 0   14.108 43,0% 3.352   0 
Rönneburg 0   3.453 10,5% 0   0 
Langenbek 0   4.022 12,2% 0   0 
Sinstorf 0   4.231 12,9% 0   0 
Marmstorf 1.999   7.033 21,4% 0   0 
Gesamtgebiet 1.999   32.847 100,0% 3.352   38.198 
    5,2%   86,0%   8,8% 100% 

 
 
Ergebnisse 

 In Wilstorf leben 8,8% der Bevölkerung des Gesamtgebietes in Statistischen 
Gebieten mit einem niedrigen Status. 

 In Marmstorf 5,2% der Bevölkerung des Gesamtgebietes in Statistischen Gebieten 
mit einem hohen Status. 

 Im Gesamtgebiet leben 86% der Bevölkerung in Gebieten mit mittleren Status. 
 

 

3. Kleinräumige Bevölkerungsprognose  
(Basisdatenausschuss, veröffentlicht 18.08.2020) 

u 1  2018 2030 Δ abs. Δ % 2035 Δ abs. Δ % 
Wilstorf 232 226 -6 -2,6 228 -4 -1,7 
Rönneburg 27 35 8 29,6 35 8 29,6 
Langenbek 25 39 14 56,0 39 14 56,0 
Sinstorf 69 51 -18 -26,1 52 -17 -24,6 
Marmstorf 86 88 2 2,3 90 4 4,7 
Gesamtgebiet 439 439 0 0,0 444 5 1,1 

 
 
u 18  2018 2030 Δ abs. Δ % 2035 Δ abs. Δ % 
Wilstorf 3.075 3.450 375 12,2 3.535 460 15,0 
Rönneburg 690 680 -10 -1,4 693 3 0,4 
Langenbek 622 733 111 17,8 758 136 21,9 
Sinstorf 994 970 -24 -2,4 972 -22 -2,2 
Marmstorf 1.396 1.659 263 18,8 1.739 343 24,6 
Gesamtgebiet 6.777 7.492 715 10,6 7.697 920 13,6 
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65 - 79  2018 2030 Δ abs. Δ % 2035 Δ abs. Δ % 
Wilstorf 2.086 2452 366 17,5 2758 672 32,2 
Rönneburg 407 549 142 34,9 602 195 47,9 
Langenbek 679 770 91 13,4 730 51 7,5 
Sinstorf 445 556 111 24,9 663 218 49,0 
Marmstorf 1.664 1392 -272 -16,3 1527 -137 -8,2 
Gesamtgebiet 5.281 5.719 438 8,3 6.280 999 18,9 

 
 
ab 80  2018 2030 Δ abs. Δ % 2035 Δ abs. Δ % 
Wilstorf 1.222 1218 -4 -0,3 1199 -23 -1,9 
Rönneburg 176 222 46 26,1 230 54 30,7 
Langenbek 269 324 55 20,4 357 88 32,7 
Sinstorf 198 277 79 39,9 278 80 40,4 
Marmstorf 855 887 32 3,7 767 -88 -10,3 
Gesamtgebiet 2.720 2.928 208 7,6 2.831 111 4,1 

 
 
 
Ergebnisse 

 Im Gesamtgebiet nehmen die Geburten bis zum Jahr 2035 geringfügig um 1,1% zu; 
in zwei Stadtteilen (Sinstorf und Wilstorf) nehmen sie sogar ab. 

 Die Zahl der Jugendlichen nimmt im Gesamtgebiet bis zum Jahr 2030 um 10,6% 
und bis zum Jahr 2035 um 13,6% zu. 

 Die stärksten Zunahmen in der Altersgruppe der unter 18-Jährigen werden für die 
Stadtteile Marmstorf, Wilstorf und Sinstorf prognostiziert. 

 Die Gruppe der „aktiven Senioren“ (65-79 Jahre) wird im Gesamtgebiet deutlich 
zunehmen (2030: 8,3%; 2035: 18,9%).  

 Auch die Gruppe der Hochbetagten (ab 80 Jahre) nimmt im Gesamtgebiet bis zum 
Jahr 2030 um 7,6% zu; danach verringert sich der Zuwachs auf 4,1%. 

 

Fazit  

 Für die Realisierung eines multicodierten Begegnungsraumes erscheint der Stadtteil 
Wilstorf sinnvoll, da hier das Gros der Adressaten von sozialer Infrastruktur lebt. Auch 
gibt es hier Flächen, die als Anlaufpunkt bekannt sind (EKZ Hanhoopsfeld).  

 Zudem gibt es hier einen Anteil von Menschen, die in Gebieten mit niedrigem Status 
nach dem RISE Monitoring 2020 leben. 

 Die kleinräumige Bevölkerungsprognose geht von einer geringfügigen Steigerung der 
Geburten im Gesamtgebiet bis zum Jahre 2035 aus, so dass die Angebote für die 
Zielgruppe der jungen Familien (z.B. Frühe Hilfen, Elternschulen) nicht ausgebaut 
werden müssten. 

 Für die Gruppe der Jugendlichen wird im Gesamtgebiet von einer Zunahme dieser 
Altersgruppe um 13,6% (absolut 920 Personen) im Jahre 2035 ausgegangen. 



H/SR 33                                                                                                           28.09.2021 
  

4 
 

 In den Stadtteilen Wilstorf, Langenbek und Sinstorf  wird ein Anstieg der 
Jugendlichen erwartet. 

 Besonders im Stadtteil Wilstorf, der vom Sozialstatus und der Wohnsituation her nicht 
so gut gestellt ist wie die anderen Stadtteile, wird ein Zuwachs der Jugendlichen bis 
2035 um 15% (460 Personen) erwartet.  

 Vor diesem Hintergrund sollte das vorhandene Jugendhilfe-Angebot ggfs. mittelfristig 
ausgebaut werden. 

 Für die Altersgruppe der aktiven Senioren (65-79 Jahre) wäre zu überlegen, ob 
Angebote vor Ort sinnvoll wären, zumal zukünftig das Rentenniveau sinken wird. 
Besonders im weniger gut situierten Stadtteil Wilstorf lebt ein Großteil der 
Betroffenen. 

 


